Breslauer Kreis Blatt. 
6 Hierter Jahrgang. | 88 
Sonnabend, I No. 33 den 2. September 1837. 


Kurren den. 


Seit der am 18. April d. J. geſchehenen Ausſchreibung haben die Ruſtical-Privat-Feuer⸗Socie⸗ 
tät Breslauer Kreiſes 5 Brände betroffen, in Folge deren an Bonification zu zahlen iſt: 
1) wegen des zu Groß Gohlau Neumakter Kr. am 29. Mai a c. geweſenen Bran⸗ N 
des dem Bauer Franz Friebe. 8 * E 2 350 Rthl. 
2) wegen des zu Biſchwitz Oblauer Kr. am 6. Juni a . geweſenen Brandes dem 8 


Freigaͤrtner Gottfried Bürger . 5 ä 200 — 
3) wegen des zu Daupe Ohlauer Kr. am 24. Juni a c. geweſenen Brandes dem 
Freigaͤrtner Gottfried Gruͤnig ; ; i . 300 — 
dem Freigaͤrtner Mathias Fiedler A 5 Er » 300 — 
dem Freigaͤrtner Franz Leonhardt 8 2 5 = 200 — 
dem Freigaͤrtner Gottlieb Mock = 5 £ 200 — 
dem Freihaͤusler Daniel Loba 8 = 2 : 8 
dem Freihaͤusler Gottlieb Sauer A i 8 : IE0. = 
dem Auenhaͤusler Chriſtian Froͤlich 5 7 f 5 2 
4) wegen des zu Margareth Breslauer Kr. in der Nacht vom 27. zum 28. Juni 
a c. gewefenen Brandes dem Robothgaͤrtner Daniel Guarder . 200 — 
dem Robothgaͤrtner Anton Kirſch 200 — 


5) wegen des zu Herrmansdorf Breslauer Kr. am 5. Juli a c., geweſenen Bran⸗ 
des, dem Bauer Reichelt . 8 1 7 190 — 


55 Summa 2390 Athl. 


Zur Befriedigung der Damnificaten iſt ein Beitrag von 6 Sgr pro Hundert des jetzt 1,353,600 Rthl. 
betragenden Assecuranz-Quanti, erforderlich und werden daher die loͤblichen Ortsgerichte hiermit 
erſucht, dieſe Beiträge von den Associaten einzuziehen und in der erſten Hälfte dieſes Monats an 

unſern Societaͤts⸗Kaſſen⸗Rendanten Haſſe abzuliefern. 5 
Breslau den 1. September 1837 5 
Direction der Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societät Breslauer Kreiſes. 


8 (gez.) Hanke. 
F TTT ĩ˙cʃũ§5s5s?t ...,. « ‚⏑9½:.r ie 


Zur Berichtigun ber Gewerbeſteuer⸗Rolle in Betreff der Miller und Bäder habe ich zum 5. Sep⸗ 
tember, als Dienſtag Termin angeſetzt, in welchem zugleich die Wahl der Gewerbeſteuer-Schaͤtzungs⸗ 
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Geſellſchaft der Baͤcker fuͤr das kuͤnftige Jahr erfolgen wird. Saͤmmtliche Muͤller werden daher an⸗ 
gewieſen ſich an erwaͤhntem Tage Nachmittag 2 Uhr bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
15 Sgl. ohnfehlbar im Gaſthauſe zu Roſenthal einzufinden, was ruͤckſichtlich der Bäcker an dem⸗ 


ſelben Tage Nachmittag 3 Uhr geſchehen muß und trifft die feſtgeſetzte Strafe in dem Falle die 
Ortsgerichte, wenn dieſelben unterlaffen, die Gewerbetreibenden von dieſer Kurrende in Kenntniß zu 


ſetzen. \ 
Breslau den 31. Auguſt 1887. 


Koͤnigl. Landräthl. Amt. 
Graf Koͤnigsdorff. ! 


Nachdem die Erndte beinah beendet und die anhaltend trockene Witterung zur Räumung der Fluͤße 
und Gräben fo aͤußerſt guͤnſtig iſt, ſo werden die Wohlloͤblichen Dominien und Ortsgerichte des 
Kreiſes hiermit angewieſen, mit dieſen Arbeiten ſofort vorgehn zu laſſen. z 

Die Polizei-Scholzen und Gensdarmes werden nach Verlauf von 8 Tagen revidiren, in wie 
fern die Kommunen dieſem Auftrage nachgekommen ſind und werden alsdann diejenigen, welche 
dieſer Aufgabe nicht nachgekommen ſein ſollten, im Wege der Execution zu ihrer Pflicht = Erfüllung 


angehalten werden, 
Breslau den 21. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


2 
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Rat hg e be . 


31. Gegen das Stechen der Fliegen an 
. Pferden. > 
Man reibe diejenigen Stellen am Pferde, 

welche dem Fliegenſtich beſonders ausgeſetzt find, 

recht ſtark mit dem Kraute und der Bluͤthe der 

Schaafgarbe (Achillea millefolium.) Der Ge: 

ruch und die Bitterkeit dieſer Pflanze haͤlt die 

Fliegen davon ab. Fuͤr Reiſende zu Wagen und 

Pferde iſt dieſes Mittel um ſo anwendbarer, da 

dieſes Kraut an allen Orten und in jedem Bo: 

den, am Wege, an Ackerfeldern, Wieſen und 

Weiden gleich einem Unkraut waͤchſt, und vom 

Juni bis zum September durch ſeine weiße 

Bluͤthe neben zart eingekerbten Blaͤttern ſich leicht 

zu erkennen giebt, und ſich alſo grade in den 

Monaten, wo die Pferde vom Fliegenſtich am 

meiſten zu leiden haben, von ſelbſt darbietet. 


32. Gegen das Aufblaͤhen des Rind— 
viehes und der Schafe. 

Dieſes Aufblaͤhen entſteht bekanntlich nach zu 
haͤufigem Genuſſe von jungem Klee, Luzerne 
u. ſ. w. und wird durch das ſich entbindende 
kohlenſaure und Schwefelwaſſerſtoffgas verurſacht. 
Ein Löffel voll mit Waſſer verdünntes Ammoniak, 
welches man in jeder Apotheke erhaͤlt, und dem 
kranken Thiere eingiebt, hebt daß Uebel augen⸗ 
blicklich, weil das Ammoniak beide Gasarten ver⸗ 
ſchluckt. — Kalkwaſſer und Kalkmilch, welche man 
früher zu gleichem Zwecke anwandte, leiſten nie: 


* 


mals ſo gute Dienfte, weil ſie nur das kohlen⸗ 


ſaure, nicht aber das Schwefelwaſſerſtoffgas ab⸗ 
ſorbiren (verſchlucken). 


33. Die Saatwärmer aus dem jun: 
gen Roggen zu treiben. 

Man haut junge Fichten an der Wurzel ab, 
und ſteckt ſie verkehrt, mit dem Gipfel in die 
Ackererde, etwa 18 bis 20 Schritte von einander, 
an den Oertern, wo die Wuͤrmer ſich aufhalten. 
Andere pflegen von jungen Fichten den oberſten 
Gipfel abzubrechen und einen Kranz von den 
Aeſten des Bäumchens ſtehen zu laſſen, welcher 
dann in die Erde geſteckt wird. i 

Ueberall wo Fichtenſtraͤucher nach der vorbe— 
schriebenen Art in die Erde geſteckt werden, ver⸗ 
ſchwinden die Wuͤrmer, wie manigfaltige Ver⸗ 
ſuche es bewieſen haben. BE 

— — 


Anzeigen. 5 
Bei Auguſt Schulz und Comp. in Breslau 

(Albrechtsſtraße No. 37) iſt erſchienen; 
Repertorium der polizeilichen Ge— 
ſetze, Verordnungen und Bekannt— 
machungen für Breslau und den 
Breslauer - Regierungs - Bezirk, 
nach alphabetiſcher Materienfolge entworfen 
vom Koͤnigl. Polizei Aſſeſſor Wenzig. 
ER geh. 10 Sgr. 


* 


Das Breslauer Lokalblatt ſagt u. A. dar⸗ 
über: „Wer Bürger werden, ein Gewerbe anfan⸗ 
gen, cediren und aufbeben, wer bauen, repari- 
ren, handeln, zu- oder wegziehn, Leute ent⸗ 
laſſen oder aufnehmen, wer miethen, vermiethen, 
aufbewahren, kaufen, verkaufen, vorkaufen, hei⸗ 
rathen, ſich ſepariren, wer aus- oder einwan⸗ 
dern, beerdigen, beſchneiden, curiren, dispensi- 
ven, ſchenken, fahren, ſchiffen, kochen, backen, 
troͤdelu — kurz: wer im geſelligen Verbande le⸗ 
ben und handeln will, wird in dem Reperto⸗ 
rium die Regeln und Anweiſungen finden, was 
er zu thun, wie er zu handeln hat.“ 


Empfehlung. 

Alle Sorten Siegellak, Hamburger Federpo⸗ 
ſen, Blei- und Rothſtifte, Oblate, Nachtlampen⸗ 
Dochte und chemiſche Feuerzeuge nebſt Zündhölz⸗ 
chen offerirt in beſter Qualität und zu den billig⸗ 
ſten Preiſen der Siegellak-Fabrikant J. E. Sachs 


in Breslau, Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nro. 1, 
neben dem Früchtehändler Herrn Knaus. 


Diebſtah le. 

In der Nacht vom 25. zum 26. Juni wur⸗ 
den dem Krämer Ducius zu Ober- Albendorf 
Strehlner Kreiſes mittelſt Einbruchs durch die 
Hausthuͤr vom Hausflur, geſtohlen: aus einer 
Salztonne 2 Preuß. Schffl. Salz; 2 Schffl. 
Roggenmchl; 12 Schffl. Roggenmehl; (die bei⸗ 
den Saͤcke find mit Ducius gezeichnet) ein Fuchs⸗ 
pelz mit aſchgrau zeugnen Ueberzuge; ein wat⸗ 
tirter gruͤner Merino-Ueberrock mit braunem 
langgeſtreiftem Katunfutter; ein ſchwarz ſeidenes 
Levantin⸗Kleid, unten mit Sammt ausgeputzt 
oben herrum Gimpe und die Taille mit andern 
ſchwarzſeidenen Zeugen angeſetzt; ein halbſeide— 


nes hellblaues, roth und gelb geſtreiftes Kleid 


auf dem rechten Aemel etwas ausgebeſſert; ein 
noch ganz neues roſakatunenes Kleid, mit weis 
ßen Schnüren eingeſetzt; ein ſchwarzes Merino⸗ 
Kleid; ein Fattunenes Trauer-Kleid. ’ 


In der Nacht vom 25. zum 26. v. Mts. 
wurden mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die 
Stubenkammer dem Auszuͤgler Arlt zu Opperau 
hieſigen Kreiſes geftohlen: ein blautuchner Manns⸗ 
rock mit überfponnenen Knoͤpfen; ein blaues 
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ner Mantel, die Knöpfe von Band, und iſt der 
Kragen dunklerer Farbe als der Leib, vorn mit 


grauem Flanell und hinten mit Tuch gefuttert; 
ein Paar lange fahllederne Stiefeln; 6 Manns⸗ 


hemde; ein Paar lange zwirnerne Mannsſtruͤmpfe 
einen ſeidenen Frauenrock mit kleinen Blümchen 
und rothen Flanell gefüttert; einen Tabret Frau⸗ 
entock mit kleinen Blümchen und rothem Flanell 
gefüttert; einen ſchwarz ſeidenen Berganrock mit 
weißem Flanell gefuͤttert; einen ſchwarz ſeidenen 
Marlinrock mit weißem Sommerzeuge gefuͤttert; 
ein Quinet⸗Frauenrock mit weißem Flanell ge: 


fuͤttert, das letztere halb neu und halb alt; einen 


Gingham Frauenrock mit weißer Leinewand ge⸗ 
fuͤttert; ein rother Friesrock unten mit einer 
blauen Kattunkante beſetzt; ein zweiſpaͤnniges 
Oberbett mit roth karrirten Züchen; zwei Kopf⸗ 
kiſſen mit blau und weiß geſtreiften Ueberzuͤgen 
noch gut; ein leinwandnes Bettuch; ein meſſing⸗ 
nes Buͤgeleiſen nebſt einem Klumpen; ein ſchwat⸗ 
zer Merino⸗Spenzer; zwei Paar Frauenſtruͤmpfe 
davon ein baum⸗ und ein ordinair wollenes; 
und circa 4 Quart Butter. 2 


ER 


Dem Häusler Gottfr. Bartel zu Bettlern 
wurde am 17. v. Mts. Nachmittags zwiſchen 
4 bis 5 Uhr mittelſt Einſteigens durch das 
Scheuernlied gegen uͤber dem Laden, aus der 
Stubenkammer, geſtoblen: ein blauer Tuchrock 


mit kameelgarnenen Knoͤpfen; eine bunte Man⸗ 


cheſter⸗Weſte braungrundig; ein roth karrirtes 
Halstuch von Baumwolle; ein flachſen Hemde; 
eine Knabenweſte von bunten Mancheſter; ein 


Paar lichtegraue Tuchhoſen mit rothen Streifen; 


eine gruͤne Tuchmuͤtze mit lackirtem Schild. ER 


In Wilkowitz wurde in der Nacht vom 23. 


zum 24. v. Mts. bei dem Bauergutsbeſitzer 
und Gerichtsmann Okruſch geſtohlen: ein ſchwarz⸗ 


ſtreiſiger quinnetener Frauenrock mit Flanellfut⸗ 


ter; ein dgl. blauſtreifiger; ein lichtblauer weiß 
und blauftreifiger Frauenrock mit Parchentfutter; 
ein quinettener braun und grüngeftreifter Rock 
mit Flanellfutter; ein ſchwarzkammelottener Rock 
mit ſchwarzem Leinwandfutter; ein dunlelblaus 
tuchner Spenzer mit Mollfutter; ein ſchwarzer 
Merino⸗Spenzer mit Mollfutter; ein violett ka⸗ 
tunener Spenzer mit neuem Flanellſutter; eine 
dunkelblau tuchne Juppe mit Mollfutter; ein 


duntelblau tuchner Spenzer mit Flanellfutter; 


drei kattunene Komoden wovon eins noch ganz 


neu war; ſechs breite Schuͤrzen wovon eine 


ſchwarzſtreifig drei blauſtreifig und zwei ganz 
blau neu gefaͤrbt find; zwei geriegene ganz ſchwar⸗ 
ze krippne Schuͤrzen; eine bunte und eine blau⸗ 
geſtreifte Schuͤrze; 10 Stuͤck Tuͤcher verſchiede⸗ 
ner Farben meiſt kattunene und mehrere noch 
gar nicht getragen; 2 Paar ganz neue wollene 
und 2 Paar baumwollne gute Struͤmpfe; zwei 
Ueberzuͤge braungeſtreifte neue Zuͤchen, beſtehend 
aus 2 Oberzuͤchen und 4 Kopfkiſſen; zwei Ober: 
bettzuͤchen blaugeſtreift; drei Vorhänge und einen 
Kranz, geeignet zum vorhaͤngen an ein ſogenann⸗ 
tes Himmelbett; 14 Zaspel weißen Naͤhzwirn; 
einen ſchwarzſtreifigen mit Kambri gefütterten 
Rock; ein rother Friesrock mit einer weißen Kante; 
einen uͤbertragenen blautuchnen Mantel mit Fla⸗ 
nellfutter; ein Topf voll Schweinefett von 30 
Quart alt Maaß; 8 Quart alt Maaß Butter 
in einem Topfe; 7 Nthl. 10 Sgr. Geld; ein 
dunkelblau tuchnes Leibchen mit Flanell gefüttert; 
eine Strohhaube mit ſchwarzen Kreuzroſen be⸗ 
feßt; ein Sterbekleid nebſt Sterbehaube und Binde. 
Die ſaͤmmtlichen vorſtehenden Sachen befanden 
ſich in dem der Frau des Okruſch gehörigen Klei⸗ 
derkaſten — ausgenommen das Fett und die 
Butter, welches frei und unverſchloſſen da ge⸗ 
ſtanden. Die Diebe haben die Eiſengitter an 
einem Fenſter des Gewoͤlbes im Okruſchen Wohn⸗ 
hauſe durchgebrochen, ſich alsdann die ins Haus 
führende Gewölbe: Thüre geoͤffnet, den Kleider: 
Falten durchs Haus über den Hof und Garten 
hinter den Garten des Erbſcholz Schmidt ins 
Feld getragen, ihn daſelbſt gewaltthaͤtig erbro⸗ 
chen und ſich des ſaͤmmtlichen Inhalts bemaͤch⸗ 
tiget. 5 


U 


Ungluͤcksfall. Wie gefaͤhrlich es ſei bei 
Gewittern gegen den ſie oft begleitenden Regen 
Schutz unter Baͤumen, Haͤuſern und dergleichen 
hohen Gegenſtaͤnden zu ſuchen, bekundete kuͤrz⸗ 
lich wiederum folgendes traurige Ereigniß. Gott⸗ 
lieb Schunke, Kretſchmer in Schoͤnbankwitz fuhr 
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am 22. v. Mts. nach Jeſeritz Nimptſchen Kr., 
in der Naͤhe dieſes Ortes hoft er an dem Giebel 
einer auf dem Felde belegenen Scheuer mit fei- 
ner 14jaͤhrigen Tochter und einem Brudersſohne 
Schutz gegen den heftigen, ein ſtarkes Gewitter 
begleitenden Regen zu finden, fand aber kaum 
untergetreten mitten zwiſchen Tochter und Neffe 
durch einen Blitzſtrahl ſeinen Tod, von welchem 
keine Wiederbelebungsverſuche ihn erwecken konn⸗ 
ten. Tochter und Neffe blieben vom Blitz un⸗ 
beruͤhrt. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend ſignaliſirter Taubſtummer wurde 
am 20. v. M. in Rodland Ohlauer Kreiſes an⸗ 
gehalten und da er weder ſchreibt noch ließt, ſo 
war daruͤber; wohin er eigentlich gehort, keine 
Auskunft zu erlangen. Es wird daher Jeder, wel⸗ 
cher ſolche etwannig geben koͤnnte, hiermit er⸗ 
ſucht, das Koͤnigl. Landraͤthl. Amt in Ohlau da⸗ 
von zu benachrichtigen. 

Signalement. Größe 4 Zoll, Haare dun⸗ 
kelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe grade, ſtark, Mund mittel⸗ 
mäßig, Bart etwas rbthlich, Zähne ziemlich gut, 
doch fehlt ihm vorn ein Zahn, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtsbildung voll etwas laͤnglich, Geſichts farbe 
geſund, Geſtalt mittelmaͤßig eher unterſetzt. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm eine 
kleine Narbe, und auf der Bruſt und Armen 
Sommerſproſſen. Bekleidung: ein brauntuchner 
Ueberrock mit ſchwarzem Sammtkragen, blau und 
ſchwarz gegitterte Sommerhoſen, die Weſte von 
eben dieſem Zeug, Halb⸗Stiefeln, blaue Tuch⸗ 
Muͤtze mit Schirm, ein roth und blau gegitter⸗ 
tes Hals tuch, ein flaͤchſenes mittelfeines Hemde. 


Breslauer Marktpreis am 31. Auguſt. 


Hoͤchſter J Mittler 1 Niedrigſt. 
rtl fa. pf. rtl. fe. pf. rtl. fa. bf. 
Weſtzen der Scheffel TR 1 A) 9113176 
Roggen 27 6 6 3 helm 
Gerſte 20 — 20 420 — 
Hafer — 15 6 — el ale 


— — — ——— — Smü.ô'cö —— ] äh m —— — — —————. 
Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße . 36. 


le Sonnabende im 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Koͤnigl. Landrat bl. Amte, und in der 


Druck von Guſtar Kupfer, Schuhbruͤcke W. 32. 


— 


